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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 10 7. December, 7 Ubr Wee! 
Berlin, 7. Deebr. Herrenhaus. In der 
zu Spezial⸗Disenſſton wurde die ganze 
reisordnungs-Borlage unverändert an⸗ 
enommen, nachdem das erſte Amendement der 
echten, zu § 8“), welches der Miniſter des In⸗ 
nern als unannehmbar erklärt hatte, bei nament⸗ 
licher Abſtimmung mit 114 gegen 87 Stimmen ab- 
elehnt war und die Rechte hierauf unter dem 
eifall des Hauſes ihre ſämmtlichen weiteren 


Amendements ber üs en hatte. Die Schluß ⸗ 
abſtimmung über das ganze Geſetz erfolgt näch⸗ 
ſten Monta 


i Gegenlber den Gerüchten, daß der Kriegs: 
Miniſter und der landwirthſchaftliche Miniſter ihre 
Entlaſſung a hätten, vermag die „Kreuz⸗ 

eitung“ mit größter Beſtimmtheit nur mitzuthel, 
en, daß der a 95 einen längeren Urlaub 
nachgeſucht und bis März erhalten hat. 


) 8s handelt von der Verpflichtung der Kreis⸗ 
ebörigen zur Annahme von unbeſoldeten Aemtern. 
Die Vorlage beſtimmt, daß der ſich weigernde Kreisan⸗ 
ehörige erſtens für 3-6 Jahre der Vertretung und 
erm ung des Kreſſes für verluſtig erklärt werden 
kann, und zweitens für denſelben Zeitraum um z bis 
4 ſtärker als die übrigen Kteisangehörigen zu den Kreis⸗ 
abgaben herangezogen werden kann. Das Amendement 
der Rechten wollte getrennte Abſtimmung über beide 
Abſätze und den zweiten Abſatz ablehnen. 


2 Nachrichten der Danziger Zeitung. 
eft, 6. Dec. In der heutigen Conferenz der 
Deakpartei gab der Finanzminiſter Kerkapolyi einen 
Ueberblick über die Finanzlage des Landes und zeigte 
an, daß er in der morgenden Sitzung des Unter⸗ 
hauſes eine Vorlage wegen Aufnahme eines An⸗ 
lehens im Nominalbetrage von 54 Millionen ein⸗ 
bringen werde; 14 Millionen von dieſem Anlehen 
ſeien zur Deckung des diesjährigen Deficits beſtimmt. 

Berfailles, 6. Dec. Die Dreißiger⸗Commiſ⸗ 
ſion hat de Larcy zum Präſidenten und den Herzo 
von Audiffret⸗Pasquier zum Vicepräſidenten gewählt. 
Die Wahl de Larcy's wird der „Agende Havas“ 
zufolge als die Ausgleichung der vorhandenen Schwie⸗ 
rigkeiten erleichternd betrachtet. Die heutige Sitzung 
der Nationalverſammlung verlief ohne bemerkens⸗ 
nn Zwiſchenfall. 


Ju der heutigen Sitzung der 


FE om, 6. Dec. 
5 555 55 ber l Sella 
an ihn g e be e Jut tion, 
daß er in Gemäßheit des r 


ahlung der an die päpſtliche Curie zu gewäßrenden 
Rente angeordnet und dem Cardinal Antonelli von 
dieſer Anordnung Kenntniß gegeben habe. Letzterer 
habe aber dankend erklärt, daß er die Rente nicht 
annehmen könne. 

Deuntſchland. 

„ Berlin, 6. Dez. Die Chancen der zwei⸗ 
ten Emiſſion des Pairsſchubs ſteigen in dem 
Maße, als die Hoffnungen auf die Annahme der 
Kreisordnungsvorlage fallen. Wie wir von guter 
gen erfahren, zählte pie urſprünglich combinirte 

orſchlagsliſte für die zu berufenden Lords 90 Mann. 
Sie wurde auf 50 herabgeſetzt incluſive derjenigen 
Namen, welche Fürſt Bismarck zur Herrenhaus reform 
nöthig glaubte. Der König erhob Einwendungen 
ſowohl gegen die Zahl, als gegen die Perſonen. 
ierauf ſank die Lifte auf 25 und es entſpann ſich im 
iaiſterrathe der Streit, ob der Pairsſchub dann über 
haupt vorgenommen oder ganz unterlaſſen werden 
folle. Ungerechtfertigt ift es, dem Fürſten Bismarck 
die Mitverantwortlichkeit für das Geſchebene auf⸗ 
laden zu wollen. Als Beweis wird jener Brief des 
Fürſten Bismarck angeführt, der ſich über die von 
ihm ſkizzirte Herrenhausreform verbreitet und irr⸗ 
thümlich als eine Denkſchrift bezeichnet wurde. Es 
ieße dieſen Staatsmann in vollen Widerſpruch mit 
ch ſelbſt ſetzen, wenn man jenen Brief über die 
errenhaus⸗ und Bundesrathsreform in Einklang 
mit dem unzulänglichen Pairsſchub bringen wollte 
22 —— rere eee eee eee 


Neue Lieder von Franz Schubert. 

Es vergeht faſt kein Jahr, wo nicht freundliche 
Stimmen aus dem Grabe Franz Schuberts rufen 
und uns Kunde davon bringen, was, dem Menſchen 
unbewußt, in dem theuren Haupfe, das hier zur 
Ruhe gebettet iſt, an — und ſinnigen Gedauken, 
an heiteren und ernſten Stimmungen ſingend 
und klingend war. Es iſt, als ob er träume, 
als ob man ihn im Traume reden höre. 
Man hatte ihn im Leben nicht ganz gekanut. In dem 
Sänger unvergleichlicher Lieder lernte man nach ſei⸗ 
nem Tode einen Künſter kennen, dem keine Gattung 
pi Kunſt fremd geweſen, der vielmehr in jeder 
igenthümliches und Bedeutendes geleiſtet. Und an 
elücklichem Naturell, an ſtrömender Fülle der Erfin⸗ 
bung, gleichſam an muſikaliſchem Mutterwitz über⸗ 
traf er Alle, die nach Beethoven gekommen waren. 
In den größeren i Formen, die er an 
‚baute, land die organiſtrende Kraft gegen die Sub⸗ 
zug der Gedanken und Einfälle allerdings zurück, 
o daß feine Tonwerke von längerem Athem durch 
Breite und warmes Dehagen etwas an die Corpu⸗ 
lenz eriunern, mit der Schubert leibhaftig über dieſe 
Erde wandelte. Sue 
Schuberts unendlicher Mittheilnugsdrang ward 
zumeiſt von den vier Wänden ſeiner Stube beſchränkt. 
Bieles blieb ein Geheimuiß zwiſchen ihm und dem 
faſt endloſen Notenpapier, dem er bald mit innigem 
Behagen, bald im Sturme der Begeiſterung ſeine 
Gedanken anvertraute. So hat er ein Kapital für 
eine muſtkaliſch ärmere Zeit zurückgelegt. Jedes Jahr 


endet Gaben aus dem Nachlaſſe Schuberts, jedem 


nt 


Gelingt es den Feudalen, von ihren 40 Amendements 
nur einen kleinen Theil durchzubringen, ſo kann mit 
aller Beſtimmtheit darauf gerechnet werden, daß die 
Maforität am Dönhofsplage gegen das Ganze 
ſtimmt. — Man weiſt darauf hin, daß ſich die Frac- 
tion Stahl trotz des Briefes des Königs an Herrn 
v. Frankenberg ⸗Ludwigsdorf der Hoffnung ſchmei⸗ 
chelt, daß ſie mit ihren Verbeſſerungsanträgen den 
eigentlichen Intentionen des Königs entſprächen. Die 
Herren geben zu verſtehen, daß der König ſowohl 
wie Fürſt Bismarck nicht eine Reform in dem Um⸗ 
fange wünſchen, wie ſie dem Grafen Eulenburg 
gegen ſeine eigenen Abſichten vom Abgeordnetenhauſe 
aufgedrungen wurde. Erfülle die Fraction Stahl 
dieſe Miſſion, ſo habe ſie ihrer Pflicht genügt und 
könne beruhigt für das Ganze des Geſetzes ſtimmen. 
Die heutige Verhandlung hat bewieſen, daß das 
Gros der feudalen Armee nach keiner Richtung hin 
ſeine Poſition zu verändern beabſichtigt. Es treffen 
ſogar Mitglieder ein, die bei den Octoberverhand⸗ 
lungen nicht zugegen waren und überhaupt das Her⸗ 
renhaus zum erſten Mal mit ihrer Gegenwart be⸗ 
ehrten. Als Beweis dafür wird angeführt, daß zwei 
dieſer „Junker in der Reſidenz“ ſich bei einem 
Dienſtmann erkundigten, wo das Herrenhaus ſei. 
In der Wilhelmsſtraße ſcheint man dieſen feudalen 
Zuzug im Voraus berechnet zu haben und es erging 
an die ſogenannte gouvernementale Partei ein von 
dritter Hand unterzeichnetes Circular, in welchem es 
ohne alle Umſchweife heißt: Die Regierung legt 
Gewicht darauf, daß diejenigen Mitglieder des Herr 
renhauſes, welche die Kreisordnung annehmen wollen, 
ſich zum Beginn der Sitzungen einfinden und bis 
zum Schluß aus harren. Man hörte aber heute noch 
auf gouvernementaler Seite des Hauſes die peſſimi⸗ 
ſtiſche Aeußerung, daß bei der erſten prinzipiellen 
Abſtimmung, welche gegen ſte ausfällt, die Heimreiſe 
angetreten wird. Zum Troſte nehmen ſie an, da 
die Andern gleichfalls abziehen, ſobald ſie geſchlagen 
werden. 

— Der „Kreuzztg.“ zufolge iſt das Gerücht von 


dem Wunſche des franzöſiſchen Botſchafters Gon⸗ 


taut Biron, feinen Poſten zu verlaſſen, einſtweilen 
auf die Thatſache zurückzuführen, daß der Botſchaf⸗ 
ter ſich bei dem Präſidenten der Republik über die 
bekannten Manöver der franzöſiſchen offtcidfen 
Blätter beſchwert und demſelben nicht verhehlt hat, 
daß ſie ihm ſeine Stellung in Berlin ſchwieriger, als 
fie bis dahin war, gemacht haben. 

— Ja der Stadtverordneten⸗Verſammlung ſteht 
in dieſer Woche die Entſcheidung über die Frage der 
Canaliſation bevor. Die öffentliche Meinung 
war bisher den Entwürfen des Magiſtrats äußerſt 
ungünſtig, es ſcheint aber jegt eine gewiſſe Um⸗ 
ſtimmung eingetreten zu fein, welche ſcellich noch 
nicht für das Votum der Stadtverordneten maßgebend 
iſt; jedenfalls aber hat die Agitation gegen die 
Canaliſation keinen ſolchen Umfang gewonnen, wie 
man ſrüher annehmen konnte, und neben der ziemlich 
allgemeinen Indifferenz gegen alles öffentliche Inter⸗ 
eſſe trägt dazu wohl auch der Umſtand bei, daß die 
gegenwärtigen Zuſtände zu unerträglich ſind, um 
nicht jede Abhilfe mit Freude begrüßen zu laſſen. 

— Eine vom 1. Decbr. datirte Berliner Cor⸗ 
reſpondenz der „Allg. Ztg.“, welche ſich ſonſt als 
gut unterrichtet zeigt, will wiſſen, daß auch der Geh. 
Commerzienrath Borſig auf der Lifte der in das 
Herrenhaus zu berufenden neuen Mitglieder ſtand; 
der genannte Herr ſoll jedoch die Berufung abge⸗ 
lehnt haben. 

Straßburg. Die Subſeriptionen für ein hie 
ſelbſt im botaniſchen Garten zu errichtendes Monu⸗ 
ment zum Andenken an die während des Bomhar⸗ 
dements gefallenen Opfer hat bis fetzt die Summe 
von 10,000 Fres. erreicht. Es iſt nun, nachdem für 
Straßburger Künſtler ein Concurs ausgeſchrieben 
war, die Ausführung dem Architecten Röderer über⸗ 
tragen, einem jungen Straßburger Künſtler und ehe⸗ 
maligen Schuler der Akademie der ſchönen Künſte in 
Paris. — Auf dem Geis berge bei Weißenburg, wo 
bekanntlich der Kampf ſo furchtbar wülhete, wird 
7 ³ A ccc 
ernſtlich Suchenden wird dieſer Schatz auf irgend 
einer Stelle blühend. ; 

Der Wiener Verleger J. P. Gotthard hat vor 
Kurzem nicht weniger als vierzig Lieder und Geſänge 
aus dem Nachlaſſe Franz Schubert's herausgegeben. 
Nach ihrer Entſtehung vertheilen ſich dieſe Compo⸗ 
ſitionen auf den Zeitraum von 1814 — 1825. Daß fie 
von ſehr ungleichem Werthe ſind, beſagen ſchon die 
Jahreszahlen. Der ſiebzehnſährige Schubert, der 
geplagte Schulgehilfe, hatte ſeine Elgenthümlichkeit 
noch nicht gefunden, er ſang noch in einer gleichſam 
dogmatiſchen Weiſe, wie Andere mehr, halb Mo» 
zart, halb Gedankenlofigkeit. Nur zuweilen über⸗ 
raſcht ihn die Ahnung des eigenen Genius, dem er 
indeſſen blos ſchüchtern gehorcht, gleichwie der junge 
Singvogel, wie erſchrocken über die plötzlich aufitei- 
gende Gabe des Gefanges, fein Lied erſt nur ganz 
leiſe verſucht, bis ihm mit der Gewohnheit des Hö⸗ 
rens der Muth des Pfeifens und Schlagens wächſt. 
Es iſt zwar nicht äußerlich bezeugt, aber Ludwig 
Speidel in der „D. Z.“ glaubt es mit einiger 
Wahrſcheinlichkeit vermuthen zu dürfen, daß eine 
ganz beſtimmte Compoſition von Beethoven in 
Schubert's Liederlaufbahn Epoche machte. Es iſt 


ſich bald auch ein mächtiges Zeichen der Erinnerung 
an die Eröffnung der Siegesbahn der dritten Armee 
erheben. Der Kronprinz hat bereits feine Zuſtim⸗ 
mung dazu ertheilt und er ſowohl wie die Offiziere 
der genannten Armee bedeutende Beltiäge gezeichnet. 
Die Frau Kronprinzeſſin iſt mit dem Entwurfe des 
Denkmales eifrigſt beſchäftiat, was natürlich der 
Sache eine ganz beſondere Weihe giebt. 

— Zum Prozeß Bazaine wird der. „N. U 
g.“ aus Metz, 2. Dezember geſchrieben: „Die Ver⸗ 
zögerung des Prozeſſes Bazaine hat unter einem 
großen Theile der hieſigen Bevölkerung eine gereiz e 
Stimmung gegen die betreffenden Kreiſe in Ver⸗ 
ſailles hervorgebracht. Die Agitation wegen der 
Option hatte nachgelaſſen und warfen ſich natürlich 
unfere Kaffeehauspolitiker wieder auf den endloſen 
Prozeß ihres lothringiſchen Landsmannes. Man 
erinnert ſich dabei unwillkürlich des Prozeſſes von 
General Cuſtine, dem bekannten Eroberer und ſpä⸗ 
teren Capitulanten von Mainz. Dieſer General 
war auch ehedem als Genie angeſehen und mußte dann 
feinen Kopf auf dem Schaffot laſſen. Zuerſt wur⸗ 
den ihm in den damals berühmten Holzgallerien des 
Palais Royal von Pariſer Damen patriotiſche 
Ovationen dargebracht und ein paar Wochen fpäter 
ſchrie man in allen Straßen ein Pamphlet aus, 
welches „la vie du traitre Custine“ betitelt war. 
Gerade fo geht es mit Bazaine. Vor der Capitu⸗ 
lation hieß es immer „unfer Bazaine“. Da rechnete 
ganz Frankreich auf ſein Genie und auf ſeine Pläne. 
Die Zuverſicht ſeiner Landsleute war getäuſcht und 
daher kommt der grenzenloſe Haß gegen denſelben 
und iſt dieſer Name in hieſiger Gegend geradezu 
ominzs geworden. Beſonders thun ſich die Frauen 
in ihrem leidenſchaftlichen Haſſe gegen den Beſchul⸗ 
digten hervor. Bazaine ift übrigens nicht aus einer 
gewöhnlichen Bauernfamilie, wie man ausgeſprengt 


hatte. Ein Theil feiner Familie befindet ſich in Scy 


und in Leſſy. Beide Dörfer ſind unterhalb der 
weſtlichen Forts gelegen. Zwei Mitglieder derſelben 
haben ſich in ruſſiſchen Dienſten ausgezeichnet, ein 
drittes Familienglied hat ſich gewiſſe Dienſte um 
die Literatur erworben. Was den Prozeß ſelbſt be⸗ 
trifft, ſo keunzeichnet ihn vollſtändig der Ausſpruch 
eines Mannes vom Kriegshandwerke, der neulich 
Ihrem Correſpondenten fagte: „c’est une seconde 
edition du proces Custine“; derſelbe ſtimmte bei, 
ſprach jedoch die Hoffnung aus, daß das Ende nicht 
ſo blutig fein 5 


ch. 

Wien, 5. Decbhr. Das Geheimniß, welches 
die Wahlreform⸗Entwürfe der Regierung um- 
hüllt, beginnt ſich zu lichten. Der Miniſter⸗Präſi⸗ 
dent Auersperg, der wieder in Prag verweilt, hat 
ſich einigen deutſch⸗böhwiſchen Abgeordneten gegen⸗ 
über über das Regierungsproſect geäußert, daß die 
Zahl der Reichsraths⸗Abgeordneken für Böhmen 
von 54 auf 90 vermehrt werden wird, und zwar 
ſollen 22 auf den Großgrundbeſitz und 68 auf die 
Vertreter der Städte und Landgemeinden entfallen. 
Wenn man von dieſen Mittheilungen auf den ganzen 
Reform- Entwurf ſchließen darf, jo würde die Zahl 
der Abgeordneten des Reichsrathes um 667 Procent 
vermehrt werden; an dieſer Vermehrung würden der 
Groß grundbeſitz mit 463 Procent und die Stadl⸗ 
und Landgemeinden mit ungefähr 75 Procent parti⸗ 
cipiren. Das Abgeordnetenhaus des Reichsraths 
würde dann im Ganzen 338 Mitglieder zählen. 
Fürſt Auersperg ſoll mit großer Zuverſicht betont 
haben, daß er nicht glaube, daß das Wahlreformge⸗ 
ſetz keine Oppoſition im Bereiche der Ver⸗ 
faffungspartei finden werde, da deſſen Principien 
jenen enifprechen, welche von den Führern der Partei 
wiederholt als die zumeiſt zu berückſichtigenden be⸗ 
zeichnet wurden. — Woher der Miniſterpräſident 
dieſe Zuverſicht nimmt, ſagt die „D. Z.“ dazu, wiſſen 
wir nicht; wenn es ihm mit dieſer Wahlreform nur 
nicht ähnlich ergehen wird wie mit der Erhöhung 
des Präſenzſtandes in den Delegationen! 

Prag, 4. Dez. Die däniſche Regierung hat 
den Minifter des Innern, Freiherrn v. Laſſer, er 
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Tonkunſt, deren Verwaltung und Ausbeutung er, im 
Gefühle ſeines unendlichen Reichthums, einem Ande⸗ 
ren überließ. Der im Viederkreis gegriffene Ton 
klang in Schubert, ſich vervielfältigend und ſteigernd, 
unauslöſchlich nach, er hat aus ihm manche 
ſeiner Clavier⸗Begleitungen geſchöpft und abgeleitet. 
So ſehen wir denn Schubert ſeit Beethoven's Vor⸗ 
gang von einem ganz neuen lyriſchen Princip er- 
griffen, deſſen Kern nicht die plaſtiſche Geſtaltung, 
ſondern die Stimmung ift, welche ganz Neues aus⸗ 
richtete und beiſpielsweiſe das Göthe' ſche Lied muſi⸗ 
kaliſch erſt begriff, als Gothe's Liedertrieb ſchon im 
Erſterben war. In den zuletzt veröffentlichten Lie⸗ 
dern Schubert's iſt dieſes Stimmungsleben nur ſel⸗ 
ten zur höchſten Blüthe geſteigert; auch ſpätere Jahre 
des Schaffens zeigen hier einen Rückfall in innerlich 
längſt überwundene Phaſen, bringen es aber wieder⸗ 
um zu Liedern von einer Schlichtheit des Tones und 
der Geſtaltung, die wahrhaft entzückend wirkt. Als 
Beiſpiel neunen wir Göthe's „Hoffnung“ (No. 14). 
Von Schillers „Be („Es reden und träumen 


die Menſchen viel“) theilt die Sammlung eine ältere 


Compoſition Schubert's mit, die aber an die ſpätere, 
welche den Ton des Wiener Couplets genial ideali⸗ 


das der Liederkreis: „An die ferne Geliebte“, er- ſirt, von weitem nicht hinanreicht. Auch von dem Mig ⸗ 
Singen 1816; ein wahres Wunder feiner Zeit. An- non-Llede: „Nur wer die Sehnſucht kennt“ — einem 
ang und Schluß dieſes Cyelus waren noch in der Liede, das Schubert, wie Beethoven nicht müde 


alten Liederweiſe gehalten, aber innerhalb dieſes 
erablinigen, hart geſchnitzten Rahmens entfaltet 
ch ein reiches und weiches Stimmungsleben, wie es 
in dem deutschen Liebe bis dahin unerhört war. Wie 
ſo oft eroberte bier Beethoven eine Provinz der 


* 


wurde, wieder und wieder zu componiren — enthält 
die Gotthard'ſche Veröffentlichung eine frühere Schu ⸗ 
bert'ſche Lesart, welche gegen die ſpäteren nicht auf⸗ 


kommt. Einen eigenthümlichen Werth haben fünf 


Geſänge, die ſich an die Nachthymnen und geiftlichen 


3 . 


Die . ng“ seigelnt n 18 Beat. — Prfleliungen werben in der Expedition (Fetterzagergeſſe o ) und aubmärtt bei zen Muller Pager ralte angenommen mon. 
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bpen} ſonders anſprechend das Gedicht: „W 


ini, ihr ſämmtliche Maßnahmen ber öfterreichifchen 
kegierung und des Reichsrathes in Betreff der 
Uekerſchwemmung in Böhmen mitzutheilen. Laſſer 
bat den Statthalter hievon verſtändigt und bezüglich 
der Thätigkeit der Regierung einen eingehenden Be⸗ 
richt abgefordert. 


chweiz. 

Auch in Zürich, St. Gallen, Schaffhaufen, 
Baſel ꝛc. haben ſeither Verſammlungen freiſinniger 
Katholiken ſtattgefunden, welche ſich als Vereine con» 
ſtituirten und Beiſtimmung zu den Oltener Reſolu⸗ 
tionen beſchloſſen. Prof. Reinkens aus Breslau, der 
bei der Verſammlung in Olten am letzten Sonntag 
anweſend war, wird morgen in Luzern erwartet, wo 
er Nachmittags 4 Uhr in der Barfüßerkirche, über 
welche dem freiftunigen Gemeinderaih die Dispo⸗ 
ſition zuſteht, predigen wird. 

Frankreich. 5 

Paris, 4. Dec. Das geſammte politiſche Leben 
concentrirt ſich lu der Wahl der Commiſſienen Du⸗ 
faure. Die zarte Rückſicht, die Thiers dazu beſtimmt, 
mit der Ergänzung ſeines Cabinets bis nach dieſer 
Wahl zu warten, wirkt auf die Rechte, anſtatt be⸗ 
ſänftigend, eher aufreizend. Siegen wir — ſo ſagt 
man ſich in der „Partei der Herzöge“ — bei der 
Commiſſtonswahl, fo wird doch wohl ſelbſt der ſonſt 
fo ſchwer traitable Thiers ſich zu einem Berſöhnungs⸗ 
miniſterium herbeilaſſen müſſen. Dieſen Gelüſten 
gegenüber hat ſich die Linke zu einer gemeinſameren 
Thätigkeit aufgerafft und eine Candidatenliſte ver⸗ 
einbart. Daß die factiſche Einigung der monarchi⸗ 
ſchen Fractionen auf Grund der gemeinfamen Ami⸗ 
pathie gegen die Republik ſo glatt und vollſtändig 
vor ſich gehen und ſogar das Unerhörte geſchehen 
würde, daß die Herren Rouher und Audiffret⸗Pasquier 
an einem Strange ziehen, hat in gouvernementalen 
Kreiſen mindeſtens überraſcht, und bie. officiöjen 
Organe laſſen es an Vorwürfen für die Royaliſten 
wegen ihrer Allianz mit den Imperialiſten nicht 
fehlen. Sie halten ſich um fo mehr dazu berechtigt, 
als die Regierung behauptet, vollgiltige Beweiſe für 
die Exiſtenz einer bonapartiſtiſchen Verſchwörung in 
Händen zu haben, und darum alles aufbielen wird, 
um die von der Oppoſition geplante Annullirung des 
über den Prinzen Napoleon verhängten Ausweiſungs⸗ 
decretes zu hiatertreiben. In den Abtheilungen 
bereitet ſich die Discuſſion über die partielle Er» 
neuerung der Verſammlung vor. Die äußerſte Linke, 
die Anfangs auf der totalen Auflöſung beſtand, wird 
darin nachgiebig ſein, und ſich auch mit der theil⸗ 
weiſen Erueuerung zufriedengeben. Andererſeits wird 
auch auf der — Rechten der Gedante nicht ſo 
abſolut zurückgewieſen, da man durch dieſes aller⸗ 
dings etwas verzweifelte Mittel den Legitimismus 
in den Provinzen, über deſſen geringe Thätigleit man 
ſich in Verſailles beklagt, zu außerordentlichen An⸗ 
ſtrengungen anzuſpornen hofft. So kann es immer⸗ 
hin geſchehen, daß die theilweiſe Erneuerung mehr 
Freunde im Parlament findet, als man urſprünglich 
geglaubt hat, denn auch gemäßigte Politiker erblicken 
in ihr das einzige friedliche Mittel, aus den gegen ⸗ 
wärtigen Schwierigkeiten herauszukommen, und hoffen 
damit auch das gefährliche Project eines Oberhaufes 
beſeitigen zu können. 

— Die Discuſſion in der eben gewählten Du⸗ 
faure'ſchen Commiſſion wird keine geheime ſein, da 
die Linke ihren Kandidaten die Juſtruction gegeben 
hat, ſich nicht zu verpflichten, das Gehelmniß zu ver⸗ 
ſprechen. Die erſten Opfer, welche die Rechte ſich 
unter den Miniſtern — 48 hat, ſind de Remu⸗ 
ſat und der Unterrichts⸗Miniſter Jules Simon; au⸗ 
ßerdem will fle der Regierung die geheimen Fonds 
nicht mehr bewilligen, da fie einen Theil derfelben 
benutze, um bie uk zu ſubventioniren. Bei die⸗ 
fer Gelegenheit will fie auch den Antrag ſtellen, daß 
das Preßweſen direct unter die National⸗Verſamm⸗ 
lung geſtellt und die Quäſtur mit der Ueberwachung 
der Blätter betraut werde. 

Italien. 
Rom, 1. Dee. Täglich findet jetzt bier ein 
Miniſterrath ſtatt. Lanza dringt darauf die Kammer 
CCC ²˙ mA A N ETF TEE ER 


Lieder von Nopalis anſchließen, an jene merkwür⸗ 
digen, univerfal-hriftlich gefärbten Paſſtonsblüthen 
des Propheten der Romantik. Drei davon ſind in 
ſtimmungsvoller Liedweiſe ſtrophiſch behandelt, be⸗ 
enn Alle un» 
treu werden, fo bleibe ich doch treu“; die übrigen 
ſind, mit ganz ſpeciellem Eingehen auf die Abſichten 
des Dichters, wobei es ohne ein Martecholz der 
eg nicht abgeht, ſtreng Durdsomponirt: Die 
einſten muſikaliſchen Lichter fallen auf die myſti⸗ 
ſchen Vorſtellungen des Dichters, doch ſchließen die 
beiden Compoſitionen mit einem allzu katholiſchen 
Optimismus ab. Himmelweit entfernt von dieſen 
elſtatiſchen Biflonen iſt die Ariette „La Pastorolla“, 
eine Compoſttion aus dem Jahre 1817. Die italie 
niſchen Verſe find ein liebenswürdiges Nichts, ein 
ierlich gewundener Schäferzopf. Aber mit welcher 
nmuth weiß Schubert dieſen Zopf zu tragen! Den 
ſchlanken Wuchs der Melodie ziert er mit italie⸗ 
niſchen Fiorituren, dazwiſchen tönen Juchzer wie aus 
der reinen Luft des Hochgebirges; aber Alles iſt zur 
zarteſten Grazie gedämpft, zu einheitlicher Stim⸗ 
mung verknüpft. Ein Schäferlied! wird man aus ⸗ 
rufen. Wenn allerdings unfere Zopfpoeten (Leſſing 
mit eingeſchloſſen) von Corydon und Phyllis an⸗ 
beben, fo iſt das langweilig zum Verzweifela; aber 
Goethe ſingt: „Damon ſaß und blies die Flöte“, 
oder „Er war ein fauler Schäfer und rechter Sieben⸗ 
ſchläfer“, und wir find Alle entzückt. Und fo gut auch 
Schubert geſungen, ein von Poeſie getränkter Menſch, 
— den Zopf zu einem geſälligen Weich 
um uf. 


4 
3 


fortdauernd unruhig und treibt den Fiſchern ſelten einen 
Fang zu. Su berichtet die bieſige Zeitung, daß, nach⸗ 
dem der Ha fiſchfang ſich fo ergiebig zeigte, neulich in 
San Remo ein Walfiſch von ungeheurem Gewichte ge⸗ 
fangen wurde. Man bot dem glücklichen Jäger für das 
Ungetbüm bereits vergebens 1200 Francs. Die Cur⸗ 
orte am Mittelmeere beginnen ſich zu füllen, beſonders 
zeigt Niizı ein ebenfo elegantes als zahlreiches Publikum. 
Die wohlverdiente bumortſtiſche Abfertigung des zum 
Wintercurort muthwillig bir aufgeſchraubten Tiroler 
Nizzas, Meran, durch Dr. Schleſinger in der „N. freien 
Br.“ hat unter den hieſigen Dutfchen eben jo viele Zu⸗ 
ſtimmung als Heiterkeit erregt.“ 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 

Berlin, , Dechr. (B.⸗ u. H.⸗Ztg.) [M. Löwen⸗ 
berg] Schoitiſches Roheiſen 828 n, engl. 70—72 
& ſchleſſches Cralseiſen 70-72 Br der 50 Kilo loco 
fen. — Eiſenbahnſchienen zum Verwalzen 3135 . 
Walzeiſen 53—5 , Keſſeloleche 74—8 %, und dünne 
Bleche 8-9 % der 50 Kilogr. bei größeren Bolten. 
— Engliſches und amerilaniiches Kupfer 30—32 Kr, 
Mans feder 313 „ Ye 50 Kilggr., einzeln theurer. — 
Zinn: Banca 51— 51 %, prima Lammzinn 49—49f 
., zer do Kil, einzeln höher. — Zink W. H. Gieſche s 
Erben bei größeren Poſten 8-87 , geringere ſchle⸗ 


andern entzündlichen Krankbeiten 1 Kind, 2 Erw., an 
andern chroniſchen Krankheiten 1 Kind, 5 Erw, an 
Altersſchwäche 2, in Folge Uaglücksfalles 2 Kind., 2 Erw., 
unbekannt 1 Kind. 


zu einem entſchiedenen Votum zu nöthigen; er will 
deshalb die Schlacht auf dem Gebiet des Gemeinde⸗ 
und Provinzialgefeges veranlaſſen; fehr wohl zu 
Mitbe ift ihm dabei ſchwerlich. 

— Noch immer fährt die Regierung fort, die 
Geiſtlichkeit möͤglichſt zu ſchonen, und nur um die 
religtöſen Körperſchaften zu belaſſen, fehlt es in Rom 
für die Schulen noch an Raum. Es giebt Klöſter, 
die für 500 oder auch 1000 Kinder Raum genug 
hätten, aber dieſe ungeheuren Lokalitä'en überläßt 
man vielleicht einem halben Dutzend Fratris, die 
den ganzen Tag müßig gehen, während die Schulen 
getyerit und in jeder Beziehung ungenügend find.; 

Evanien. 

Madrid. Das Gerücht von einer Gefangen. 
ſchoft Serrano's beſtätigt ſich nicht. Es heißt, er 
härte eine größere Partie in das Gebirge unternom⸗ 
men, erſt bei der Rückkehr auf ſein Schloß die 
neueſten Ereignſſſe erfahren und ſich und ſeinen 
Degen ſogleich auf telegraphiſchem Wege zur Ver⸗ 
fügung des General⸗Copitäns in Sevilla geſtellt. 
— Die Miniſteriellen behaupten, die republikaniſche 
Inſurrection ſei als niederge worfen anzuſeben. Das 
iſt überaus ſanguiniſch, theils weil die Communi⸗ 
catlonen nur theilweiſe wieder hergeſtellt find, theils 
ouch weil bei Valencia und Barcelona ſich neue 
Banden erhoben baben. Die Ernennung Gaminde's 
für Catalonien iſt überhaupt den dortigen Repu⸗ 
blikznern gegenüber kein glücklicher Wurf. Demun⸗ 
geachtet pflichten wir der „Epoca“ bei, die in län⸗ 
gerer Ausführung dartbut, „daß, wenn, wie es 
ſcheint, die drohende Calamität bald überwunden 
ſein wird, das Land dies nur der Haltung des eben 
abgetretenen republikaniſchen Directoriums zu ver, 


Miani, welcher eine neue Entdeckungsreiſe in's Ju⸗ 
nere der Niamniam⸗Länder angetreten hat, fehlten 
alle brieflichen Mittheilungen. Wenn daher der 
„sett“ nicht ex officio geöffnet wird, fo hört die 
Verbindung mit den oberen Regionen ganz auf, weil 
die Schifffahrt ſchon jetzt unmöglich iſt. Wir wer⸗ 
den ſehen, ſchreibt man der „K. Z.“, was der neue 
Gouverneur von Khartum, Ismael Paſcha, in der 
Sache zu thun geſonnen iſt. Der Schah Moham- 
med el Agad, der 26 Schiffe in die oberen Gewäſſer 
alljährlich zu Handels zwecken enifendet, hat, ange 
ſtachelt durch die um Dr. Schweinfurtys Reiſe Sei 
tens ſeines Concurrenten Abu⸗Samat erworbenen 
und vor der großen Welt geprieſenen Verdienſte, 
dem zſterreichiſchen Conſul in Khartum, Hrn. Han- 
ſal, die Mittheilung gemacht, daß er alle Reiſenden, 
die ſich über Khartum ins Kanere von Afrika bege 
sen wollen, unter feine Obhut nehmen, ihnen den 
deſtmöglichen Vorſchub leiſten und ſicheres Geleite 
ver ſchaffen wolle. Er hat ſogar erklärt, ein eigenes 
„Feemdenhaus“ in feinem Garten am Ufer dee 
Blauen Nils errichten un wollen, damit die Keifen- 
den wiſſen, wo fie abſteigen können. Und da mit 
Errichtung der Eiſenbahn von Aſſuan nach Khartum, 
welche ja eine beſchloſſene Thatſache iſt, der Zugang 
nach dem Sudan um Vieles erleichtert ſein wird, ſo 
hat man Grund zu erwarten, daß die größtmögliche 
Bequemlichkeit, welche afrikaniſche Touriſten im dor⸗ 
tigen Lau de beanſpruchen können, dem genannten 
Schah el Agad zu verdanken fein wird. 


Danzig, den 8. December. 
*[Statiſt il] Vom 29. Nov. bis incl. 5. Dec. find 


Vermiſchtes. 

* Berlin. Herr Director Renz ſoll, wie hieſige 
Blätter melden, die Abſicht haben, da er bekanntlich 
feinen Circus verkauft hat, in Berlin für feine Vorſtel⸗ 
lungen ein ähnliches noch prächtigeres und großartige⸗ 
res Etabliſſement, und zwar mehr im Mittelpunkt der 
Stadt zu erbauen. Auch jollen ihm ſchon mehrere paſ⸗ 
ſende Grundſtücke zum Kauf angeboten ſein, doch hat 
er ſich noch für keins entſchieden. 

Koblenz. 2. Dec. Die Auffahrt des Aero⸗ 
nauten Sivel hat geſtern von der ſtädliſchen Gas: 
fabrik an der Laubach ſtatt zefunden (33/00 Cublitfuß 
faſſenden Ballon). Nachdem um 101 Uhr mit der 
Füllung des Ballons begonnen worden, war dieſelbe 
gegen 11 Uhr fo weit gediehen, daß die Gondel an 
den Ballon befeſtigt werden und wenige Minuten ſpäter 
Sivel ſeine Mitreiſenden, die Herren Freihr. v. Kanne, 
Graf Pourtales und Devens auffordern konnte, ihre 
Plätze ein ſunehmen. Um 2 Uhr erhob ſich der Ballon 
lanft vom Boden, begrüßt von dem Zuruf der Zur 
ſchauer. Der Ballon ftieg bei faſt gänzlicher Windfttlte 
faſt ſenkrecht in die Höge, und erſt, als er bereits zu 
einer bedeutenden Höhe gelangt war, wurde er von 
einer ſtärkeren Lufttrömung erfaßt und in einem 
ſchneller werdenden Fluge in nördlicher Richtung den 
nachſchauenden Blicken entführt. Wie wir erfahren, ift 
die Landung ſchon eine Stunde ſpater in der Nähe des 
fünf Meilen entfernten Hachenburg glücklich 1 5 
Die höchſte Höhe, welche erreicht wurde, betiua 720) 
Fuß; das Thermometer zeigte in dieſer Höhe — 2 Grad, 
alſo 9 Grad weniger als zu gleicher Zeit an der Erd: 
oberfläche. Der Ballon iſt bereits unverſehrt hier wie: 
der eingetroffen. 3) 


Tarnowitzer, Clausthaler und ſächſiſches 74—74 810 Der 
50 Kiiogr., einzeln mehr. — Kohlen und Coaks bleiben 
offerirt, engl. Nußkohlen nach Qualität bis 30 , Stück⸗ 
kohlen bis 32 , Coaks 3034 % er 40 Hect., weſt⸗ 


Meteornlogiſche Depeſche vom 7. Deehr. 


om Temp. Wind. Stärke. U eld anſicht 
aparanda 333,8 — 22,1 NB ſchwach 5 5 
elſingfors — E 
etersburg 337,6 — 6.6 S ſchwach ſehr bewölkt. 


ıeboren (excl. 1 35 Knaben, 25 Mädchen, (Cobl. | S 
dauken hal“ Summa 60; geſtorben 27 männl., 24 weibl. Summa — Die am 7. Dezember ausgegebene No. 40 der] Stockholm. 339.9 . 1,16 ſchwach bed. Acht. Schnee. 
5 Aegypten 51 Perſonen. Todtgeboren 1 Knabe, 1 Mädchen. Dem „Gegenwart“ von Paul Lindau, Verla von Georg | Moskau. 22 — 8.4 MW mäßig bewölkt. 5 
Rai 25. N gypten. 5 Alter nach ſtarben und zwar: unter 1 Jahr 14, von Stilte in Berlin, enthält: Vergleichender Patrlotismus. Memel 235,0 — 1,60 mäßig |bevedt. 
, grairo, 25 Noobr. Khartumer Briefe vom 1—5 J. 12, 6-10 J 3, 11-20 3. —, 21-30 J. 2. Bon Wold. Kaden. — Die Polen im Deutigen Reich Flensburg. 3304+ 4.2 8 maßig trübe. 
26. Oclober melden, daß daſelbſt alle neueren Nach | 31—50 J. 10, 5170 J. 5, über 70 J. 5. Den haupt: Von Wilhelm Goldbaum. II. — Ein deutſcher Offizier. | Königsberg 934.3 7 0.389 ſtark bedeckt. 
richten von den Oberländern des Weißen Nils feh- ſächlichſten Krankheiten nach ſtarben: an Lehensſchwäche Bon Carl Braun⸗Wiesbaden. — Literatur und Kunſt:] Danzig... 333,7 L 6,4 SWzs flau‘ \bebedt. 
len, indem die Verſtopfung des Fluſſes durch eine] bald nach der Gebwt 5, an Abꝛehrung 2 Kind, an] Die Gelehrtenbiographie und das neue Werk über A. Butbus. . 330,2 7 2,9 SW mäßig bezogen. 
während der letzten 10 Jahre in ſtetigem Wachsthum] Krämpfen und Krampftrankheiten 4 Kind., an Bräune von Humboldt. Von Dübring. — „Crepa beſtla!“ Stettin.. 332 9 ＋ 2, SSW mäßig bedeckt. 
begriffene Grasbarte, „el sett“ genannt, dermaßen] und Diphtheritis 3 Kind., 1 Erw. an Unterleib stordus Bon Holtet. — Aus der Hauptſtadt: Muſik- Cultus 5 . 329,2 7 4.5 S s ſchwach — 
zugenommen habe daß die gewöhnlich im Juli zu- 1 Eiw., an katarrhal. Fieber und Griope 1 Kind, an] und allgemeine Bildung. Von H. Ehrlich 1. — Offene] Berlin 33,1 T 3480 mäßig bew. geſt. Reg. 
deten Barken bis Dato weber v G l Schwindſucht 1 Erw. an Krebe kcankbeiten 1 Kind, an] Briefe und Antworten. Der deutsche Künftlerverein in] Brüſſel. 327,7 9% SW wmaäßig Regen. 
1 8 ; 0 eder rom Gazel⸗ organiſchen Her, kcaniheiten 5 Erw., an Entzündung des Rom. Von Guſtav Flörke. Köln 29,2 7 4 SW maßig egen 
enfluſſe noch vom Bahrsel-Gebel angelangt feien. Bruſtfells, der Luftröͤbre und Lungen 3 Kind., 2 Erw., — Aus Nizza ſchreibt man der „N. fr. Pr.“:] Wiesbaden 27.5 ＋ 40 SW lebbaft Reg. oft Bm. Rg, 
Man wußte daher in Khartum über das Schickſal an Entzündung des Unterleibs 1 Rind, 1 Erw., an „Das ſchlimme Wetter iſt nun vorüber, wir haben Frier. . . 345. . 8 maßig kde, Regen. 
der Bakerſchen Expedition nichts Neues. Auch von Schlagfleß 1 Kind, an Gebirntrankheiten 3 Erw, anlmahrbaft afeitaniibe Tage. Dagegen it das Meer! Paris 33,4 . 6.4 W ſtark bed., regnerisch. 


Die illustrirte Modenzeitung 


Haus und Welt 


(Preis nur 15 Sgr., mit vier- 
teljährl. 12—14 colorirten 
Modekupfern 1 Thlr. 7% Sgr.) 
ist in weniger als einem Jahre 
in elf fremde Sprachen 
übersetzt: ihre prachtvollen 
Original - Illustrationen und 


4 dem Concuiſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Guil de Baeremaecker 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Aniprüde als Concursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig fein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zum 29. December er. einſchließlich bei 
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden 
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, 
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
2 ſowie nach Befinden zur Be⸗ 

ellung des definitiven Verwaltungs perſo⸗ 
nals au 

den 14. Januar 1873, 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Stadt- u, Kreis: 
Gerichtsrath Jorck im Verhandlungs⸗ 


8 Bekanntmachung. 
Bekanntmachung. Die Erbauung eines Lootſen⸗Kutters für 
Die Eintragungen in das bieſige Han, die Pilotage in Memel fol im Wege der 
delezRegiſter werden von uns kim Jahre] Submiſſton vergeben werden. Der Sub⸗ 
1873 in den Preußiſchen Staatsanzeiger und miſſtons⸗Termin bebt auf 
in der Danziger Zeitung bekannt gemacht Montag, den 30. December er., 
werden. Die auf die Führung dieſes Regi⸗ Vormittags 11 Uhr, 
ſters Bezug habenden Geſchäfte werden wäh: im Bureau der Hafenbau⸗Verwaltung an, 
rend des genannten Jahres von dem Herrn woſelbſt bie Beate Au mit der a 
g ift: ubmiſſion zur Erbauung eine 
ie eg . Schapke Lootſen. Kutters ji bie WBilstage n 
earveite 2 vor der Terminsſtunde einzureichen find. Die 
Strasburg Weſtpr., 2. Dechr. 1872. Bedingungen, wonach das Bauproject von 


öni i i den Offertanten aufzuſtellen und der Koſten 
König, ie ericht. betrag anzugeben iſt, können im vorgenann; 


ten Bureau eingeſehen oder auf Verlangen 
Nothwendige Subhaſtation. Meme 


Lyoner 
chemiſche Kunſt⸗Waſch⸗Anſtalt, 
21. Hintergaſſe 21, 

empfiehlt ſich zur Herbſt⸗Saiſon dem ho pge⸗ 
ehrten Publikum zur gefälligen Beachtung. 
Es werden alle Arten Seiden⸗, Woll⸗, Tülle 
und Mullſachen, vergelbte Tüll⸗ und Mull⸗ 
kleider zart und wie neu wieder herge⸗ 
h ind | jtellt, zerirennte wie unzertrennte Herren: u. 
eolorirten Modekupfer sind | Damenkleider, Tiſchdecken, Alpacca's, feine 
in $ Million Exemplaren über Stidereien, ſowie Cachemire, Cröpe-de-chine- 
die ganze Welt verbreitet. — Tücher u, Long-Chäles gewaſchen und gere'e 
Diesen Riesenerfolg verdankt | nigt, auch werden Schwan⸗Federn gewaſchen 
Haus und Welt der Klar- | und gelräuſelt. 

heit seiner Abbildungen u, NB. Handſchuhe in Glacs und Waſch⸗ 
n leder, überhaupt alle nn ſauber 
Pie ain Aenküichen geruchlos und in kürzeſter Zeit gewaſchen. 
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in Sepfang genommen werben. (8673) 
‚ben 16. November 1872. 


er Dig 17 des Gerichtsgebäudes zu Die dem Sylveſter Ballach gehörigen, Der Köniolſche Baurath — Schnittmuster. Vorzüge, 6 2 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird ges are re im e en Bleeck. welche es jeder Dame ern.öglichen, ihre] . . 
jenfalig mi sub No. u 2 verzeichneten Grund: 7 und der Kinder Toilette, Wäsche u. s. w. 
e mt . Ae der ſtücke ſollen Danziger mit bedeutenden Ersparnissen selbst anzu- Sroße Auswahl 


dauerhafter und eleganter 


Lederwaaren, 


Holzgegenſtände, antik und polirt, 


fertigen. — Redaction mit eigenen Künstler- 
‚ateliers in Berlin und Paris. — Original- 
Novellen und Aufsätze berühmter Autoren, 
Musikpiecen, Räthsel, Briefkasten ete, 
Man abonnirt jederzeit bei allen Post 


Zugleich ift noch eine zweite Friſt zur An: 
meldung bis zum 2. März 1873 einſchließlich 
[eacebt, und zur Prüſung aller innerhalb 

erſelben nach Ablauf der erſten Pet ange: 


euere | Pridat-Aclien- Bank. 
Die Bant vernan Ike bei ibr nieberge 


in Mewe an der Gerichtöitelle im Wege ber 
Zwangsvolſſtreckung verſteigert und das Ur 


‘ ; i l fegten Gelder 
ne Br März 1823 a 1 Januar 18738, 8 8) 111 dem . Ling gr ämtern und Buchhandlungen. (6517) Marmorz, Alabaſter⸗ und 
A end 7 i i 3%, wobei auff Sara N N 
Vormittags II Uhr, Vormittags 11 Uhr, bereits vorhandene Cinzoblungsbe. See ee eee Broncewaaren, 


ſowie ſämmtliche zur Anfertigung von Sticke⸗ 
reien gehörende Artikel empfiehlt zu ſehr 
billigen Preiſen 


Preuss, Portechaiſengaſſe 3. 


NB. Stickereien auch vorr 
dere eren ſofort. 5 ätbig, 


asc banda das Grfammimaß der der een Bus und Abſchreibungen 
es oe be b) bei einer ‚feiten dreimonatlichen Kün- ob vo 3 on- oder and Krankhei 2 
so IP, und des Grundſtücs Pebsken biguug; t eee eee ee e rend, dune Ane bn hep TE 
1527.4 bett 30 Are 30 OrBieter; die Rıin . 5 l e ee e eee eee under 
%%% K genäit von ber medic, Baculat und & 
Sad rein: eee Rubukgbwetti, and bigungsfeit wirb nur bei gang aubergemötn | 8 ee 
welchem bie Grunbftüde zur Bebäudefteuer den Summen Gebrauch gemacht Die gien E kung von allen ähnlichen Era raten ® 
ab, indem es die Zähne derart con⸗ 


t. Die Zinſen 

veranlagt worden: 120 und reſp. 20 den Summen Gebrauch gemacht. 5 
\ werden von dem Tage der Einzahlung bie 3 feroiel, daß bei ſtetem Hebrauch On R 
die Caries (Zahnfraf) entitehen kann . 


Die die Grundstücke betreffenden Auszüge zum Tage der Nuckaahme berechnet. Ein 
Sund bei bereits ausgefreſſenen Zähnen 


aus der Steuerrolle, Hypothekenſcheine und 5015 9— 
i ablungen werden täglich von 9—3 Uhr 
anbere biefelben angebenden, Racmeifungen Mittags angenommen und in derſelben Zeil 23 Bieleibe ganich aufbert an Daknen % 
1 8 


können in unſerem Geſchäftslolale eingeſehen auch Rüdzahlungen geleiſtet. (6199) 


vor dem genannten Commiſſar anberaumt. 

Zum Erſcheinen in dieſem Termin werden 
alle diejenigen, Gläubiger aufgefordert, welche 
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten 
anmılden werden. ; 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hal eine Abſchrift derſelben und ihrer Anla⸗ 
gen beiſuſügen. x 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 

ieſigen Orte wohnhaſten, oder zur Praxis 
ei uns berechtigten auswärtigen Bevollmäch⸗ 
tigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 


? I 
a In einer Minute 2 
A verſchwindet jeder üble Mundgeruch, ® 


Dis neue Färberei, Sei⸗ 
dene, Woll⸗ und Sand: 
ſchuhwäſche empfiehlt ſich 
dem geehrten Publikum 


i werden. die Zähne, if d ge & u i 
a Nr anna re Ale Diejenigen, welche Eigenthum oder Die Direction. ® fat a vor ichen Sabnſchmen 3 Hr geneigten Beachtung. 
Denjenigen, weiten 5 5 9 ur e e ter Submiſſion auf 2 anderen ar Bacon mit Gebrauchs, 7 enriette Hrampitz, 
it ſehlt, werden die Rechtsanwalte |\ 0 : 2 eiſung 10. 3 i 
859. Vreikenbach, N, A. Goldſtandt, Par. | ende, aber nicht eingetragene Realrechte gel: I S 1 Ger ace bi Kulte. 9 f Poggenpfuhl 40 
ling's Nachfolger in? Bene 


tıny ab FR. Schoenau zu Sachwaltern 

vorn 8 815 8 den 2. December 1872. 

Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 9660) 


Delanmmachung. 

Die Abfuhr des Straßenkehrrichts in Lang⸗ 
uhr fell vom 1. Januar ab auf 1 reſp. 3 
18 8 5 ausgegeben werden, 

und ſteht hiezu 
Sonnabend, 14. Dezember, 
Vormittags 11 Uhr, 
eln Submiſſions⸗Termim im I. Bureau des 
Rothhauſes an, wozu Unternehmungsluſtige 
einge aden werden. : 

Die Bedingungen fin) vorher in demſel⸗ 

ben Bureau einzuſehen. 


2 (pot bei Franz Jantzen in $ 

8 Dang ge No. 

e e e 
eee 


Billige Cigarren⸗ 


tend zu machen haben, werden hierdurch auf: 1 f 51 P 7 
gefordert dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ K le el nh olz⸗ fähle. 
auunebe. im Verſteigerungz⸗ Termine Für die Quaibauten der Stadt 7 9 
7 Pig 5 
New e, ben 21. October 1873. Sehnde und 10 . dn ge gelacht Die 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion II.] Neferung, welche ca. 1500 Cabikme er um: 


U in Submiſſion vergeben werden. 
. nm 5 N . können vom 


) AI Aitonaer Quai:Ban- Bureau in Otten⸗ 
P 1 oclama. ſen⸗Neumühlen bezogen werden. 
Offerten ſind daſelbſt ſpäteſtens zum 
Zu e e cen ei 15. Decbr. d. J. einzureichen. 
a zelten No. / 1. 
Ro. 1 für die 3 Geſchwiſter Aufchel, Ichann| Die Altonaer Quai⸗Bau⸗ 
Jacob, Carl Chriſtoph und Caroline Wilbel⸗ Verwaltung. 
Ya 
„ im ” . 
1 s zi 
Danzig, den 3. December 1872 e 0 Saga b Liebig 8 Nahrung 
1 82 5 8 erbtheilen eingetragen. ervon ehr r Säuglinge, ur 
0 r ber, en hr Gar d Rafael — 3 3 = 5 1 se 
N 2 8 „laut Verfügung vom ovember wer en 5 i 
ee aup92De wi 2 1852, gelöscht. Das noch über 200 & lau⸗ ſue Beſter Erfah tenſtehen⸗ 
a . ec tende Hypotheken⸗Dokument iſt gebildet aus ſorgſ me d. Nutterm. Devot. Aanilla Havanna ff. 20 


der Ausfertigung des Ecbrezeſſs vom 25. Eltern! S 8 
Auslooſung der Obligationen des Danziger] Februar 1842, der Ingroſſationsnote vom 17. Genau nach der Vorſchrift des Pro⸗ e eee on: 68; 
ns 5 


N 


A Die Homöopathische Apotheke 


Breitgasse 15, von P. Becker, 
empfiehlt ihre in einem gesonderten 
Raume sorgfältigst bereiteten Urtinc- 
turen, Verreibungen und. Potenzen, 
sowie fertige gefüllte Hausapotheken 
von 24 Mittel an. Gleichzeitig stehen 
die besten homöopath, Bücher zum 
Selbstunterricht zur Verfügung, 


Dfferte, 


n Folge günſtiger Ab 2 
gehe nachſtehende Marlen alas a 
Java-Cigarren mit gem. Einlage 
9 
Palmyro I. dito ee ; 
Odeur ff. mit Aerliſch. 
Einlage 8 
3a Braſil IL... 11 
do, ff. do.. 13 
(1Reſt Ambalema mit 


G. L. DAUBR & Ce 
; Annoncen⸗Expedition. N 
Generalagentur Danzig, 


A. Habermann's Nachf., 


1 arrmachergaſſe No. 4. 
* A direkte Expedition von 


Cuba, Handarbeit 13} » 
Java mit Cuba. 15 


Landtreiſes II. Emiſſion find folgende Num, | Auguft 1842 und dem Hypotbeten-Kecog: || feſſors J. v. Liebig. — Von allen me; * en, betreffend: 
mern gezogen worden: nitionsſchein vom 17, Auguſt 1842 und ißt] dieiniſchen Autoritäten empfohlen. => Ci Be e — turliſcem BB Anzeige elationd., Gommanbiikte, 
Litt. A, No. 12 über 500 demnächſt die Ingroſſationsnote vom 26. No: | feit Jahren bei Tauſenden von lan Tabak zu auffallend billigen Agentur⸗, Perſonal⸗, Arbeſter⸗ 
„ A, . 37 „500 vember 1852 über die gelöſchten 100 % lingen, ſchwachen Kindern ꝛc. se. > Preisen. Stellen, Wohnun 95 und Kauf, 
O. „ 13 100 » darauf geſetzt. Dies Dokument iſt verloren | zend bewährt. — Näheres die — 5 6 11 2 geſuche, Geſchäfts Veränderun⸗ 
„ C. „ 4 „100 gegangen. welche in jeder Niederlage gratis zu Albert I eist, pen, eh Ina Sub⸗ 
„8. „ „ 400 Alle diejenigen, welche an biefe Bolt und baben find. 2 eimel 2. Damm 3, miſſionen, Verſteigerungen, Aus: 
„2. „12 » 10 » das darüber ausgeſtellte Snitrument als Preis pro Packet von 1 E f verkaufe, Speditionen „Banks 
„S. 124 100 Eigenthümer, Geflionarien, Pfand⸗ und ſon⸗ Portionen 4 He, per e Err Amiſſtonen, Verden bene 
N in luden Wriefinbaber Unfprähe in machen Ir Depots in allen worrälh i 85 Unterr icht ral: Verſammlungen, Eiſenbahn⸗ 
g B. s 15 s 58 1 15 1 eden eee 8 . Base, Brode im Engliſchen, Franzöſiſchen, Stalieniihen u N und Schifffahrts⸗Plane ꝛc. 50 
1 u" . D päteſtens in dem evo . - „ 28 n 2 N 
Die ausgelooſten Obligationen werden m 29. ar 1873 bäntengafle 45 und Alb. Neumann, ] Spaniſchen mit Bezug auf Frammatit, Con- alle eitungen 8 
den 5 ka 4 5 hierdurch 8 en e ö Langenmarkt 38. verſation, Correſpondenz und Literatur wird an 3 0 


In⸗ u. Auslandes. 


an hiefiger "Berichte telle, Zimmer No. 1, vor Die Fabrik der echten Liebig's Nah- ertg. ſowohl einzeln als auch in Cirkeln von 
Prompte, binctete und billige 


gekündigt, die entſprechende Kapitalabfindung 
dem Herrn Kreis- Gerichts⸗Director Oswald rung von Dr. Rudloff, 


vom 1. Januar k. J. bei der hieſigen Kreis 


Kommunal ⸗Kaſſe gegen Rückgabe der Obli⸗ d en, J. Knorſch in Moers, Rgeinpreußen. di g a 
ationen mit fänmmttichen dazu gehörigen en Jas 8 . NB. Jedes Packet und Flacon mels Koblengaſſe No. 1. Ede der Breltgaſſe. geitungee — ale 
kee 1 N eie gull und nichtig air und die Poſt im er Hebe en u Lab kart m“ thek rause's Anjec- E ſchlaͤge gratis⸗franco. 

Danzig, den 30. September 1872. —Hypothekenbuche gelöſcht werden wird. „Liebig in feinem Laboratorium“, ö ee, t. Die Entgegennahme von Offert: E 


Carthaus, den 29. September 1872, worauf das Publikum beſonders zu ach- tion Fl. 1 R beilt radical jed. Aus- 


ten bellebe, d ledene unächte n der Harnorgane. Ertolg | I Briefen geſchieht ohne Gebühren⸗B 
Königl. Artis⸗Gericht. 55 das E uss der 
L Bbıkeilung (6351) 


erech⸗ 
nung. (5461) 


Vorſitzende der kreisſtändiſche 
* Chauſſ Bao jan 
Der Landrath. 


gez, von Gramatzki. 


brikate in den Handel gekommen ſind. gurantirt. Dr. Druschke, Berlin, 
> : Sebastiangis 89. Y 


ſiſche Sorten $—# . der 50 il. weniger, — Blei: 


fällſcher Cocks 28— 55 . ur 50 Stil, frei Bahn hier. 
— — ůůů —3ʒÆt ....——75— 


| 


Oeldruckbilder und Kupferſtiche 
empfiehlt in großer Auswahl 0 


E. Doubberck, Vuch⸗ u. Kunſthandlung, 


Langenmarkt No. 1. 


8 2} 


R. P. Daubitz scher 95 
Magenbitter, 
fabricitt vom Apotheker 


R. F. Daubitz in Berlin, 


Charlottenſtraße 19. 
Niederlagen haben die Herren 
Albert Neumann und F. W. 
Grünert. 


Deutſche Beuer-Berüicherunges Aetien-efelifchaft zu Berlin, 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Great Britain zu London, 
Allgem. See:, Fluß: u. Land⸗Transp.⸗Verſ.⸗Geſ. zu Büſſeldorf. 5 
um Adſchluß von Feuer-, Lebens⸗ u. Transport-Verſicherungen bei genannten Ge. 
felfgafin empfiehlt ſich der General⸗Agent Otto Paulſen, Hundegaſſe 81. 
8 genten für dieſe Branchen werden gegen übliche Proviſion angeſtellt. (1180) 


Anerkennung. 
An den Kgl. Hoflieferanten Hrn. 
— —ů —»„—-—¼ . Johann Hoff in Berlin. 5 
Kinderyflege⸗Anſtalt in Charlotten 

burg. Ihr ſo berühmtes und bei © 

uns ſehr bewährtes Hoff'ſches 

Malzextrakt würde unſeren ver⸗ 

wahrloſten, kleinen, elenden Kinder⸗ 


Hppotheken-Capitalien, 


5 mit und ohne Amortiſation, werden begeben Stärtungsmircı deren. (Beitellung.) | 


durch den General⸗Agenten f Wertaufsnele bei Albert Ben, 
= C. Engels, Danzig, 


mann, Danzig, Langenmarkt 38, 
Hundegaſſe No. 30. 


e e 
Dibvidende⸗Vertheilung 
der Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig. 


Nach ſtatutenmäßigem Be cl e wird eine Dividende von 


Dankſagung. 
Ihr Balſam hat mich gänzlich 
hergeſtellt, ich kann ohne Schmer⸗ 
ien gehen und ſage Ihnen meinen 85 

innigſten Dank. 5 


So eben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen vorräthig: 


Milchſecretion „keine“ Raceeigenſchaft. 


Quollenſtudie 


Intereſſe der Milchviehzucht 


von 
Dr. Paul Otto Joseph Menzel. 
gr. 80. elegant broſchirt. Preis 3 Thlr. 


Bei Einſendung des Betrags durch Poſtanweiſung erfolgt 


frankirte Zuſendung. 
A. W. F 


Danzig. 


8 * SNN 8 
. usverkauf 2 
von Sonne Negenſchirme n.. 
© 5 Se 155 5 überfüllten Lager 
1 8 zu räumen, follen mit Verluſt aus- 


verkauft werden: Elegante Sonnen» 51 
ſchirme, die 2 und 3 A gek., für 12 
bis 2, eleganteſte Bromenalr, die 
5—6 gel, für 33 und 4 , 
ſeidene Regenſchirme, deren Laden⸗ 
preis 3 und 4 %, für 2 u. 3 , 
eleganteſte ſchwerſte ſeldene Regen⸗ 


33 Prozent 


bon den 1868 eingezahlten Normal⸗Jahresprämien für lebenslängliche, noch in Kraft 5 


findliche Verſicherungen zurüderftattet und bei den Prämienzahlungen im Jahre 1873 in 
Abrechnung gebracht werden. 
Leipzig, am 27. November 1872, 


Daß Directorium der Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Kummer, vollziehender Director. 

Zur Vermittelung von Ver ſicherungen empfeblen ſich: 
2 eiurich Uphagen, Haupt⸗Agent in Danzig. 
E. F. Mierau iu Dirſchau. „O. Blumenthal in Putzlg. 

nz Neydorff in Dirſchau. A. Hoffmann, Lehrer in Schöneck. 

ebr. Kant, Lebrer in Dt. Crone. Friedr. Thiede in Schlochau. 

Seelert in Flatow. Gnſtav Beyer, Kreisgerlchts⸗Secretair in 
Alex. Krüger in Gr. Zünder. 


Stargardt 
Er Salinge in Jaſtrow. 


Lehrer Liſſewski in Stargardt. 
Borchert in Neuſtadt, Weſtpr. Emil Fedtke in Tuchel. 


anz Hentze in Pelplin. Kreisger.⸗Secret. Stach in Vandsburg. 
„J. Kwella in Belplin, E. Bleck in Zemvelburg. 
a Norddeutscher Lloꝶd. 


| Postdampfschif fahrt 
, Bremen a Newyork ua Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


3 D. Rhein 14. Dec. nach Newyork D. Hanfa 15. Febr. 73 nach Newyork 
D. Leipzig 18. Decbr. „ Baltimore D. Deutſchland 22. Febr. 73 „ Newyork 
D. Main 21. Dec. „ Newyork D. Moſel 1. Marz 73 „ Newyork 
D. Hanfa 28. Dec. „ Newyork D. New Nork 5. März 73 „ Newyork 
pP. Mofel 4. Jan. 73, Newyork D. Rhein 8. März 73 „ Newyork 
D. America 11. Jan. 73, Newyork |D. Baltimore 12. März 73 „ Baltimore 
HD . Berlin 15. Jan. 73 nach Baltimore D. America 15. März 73 „ Newyorl 
D. Weſer 18. Jan. 73 „ Rework |D. Bremen 19. Marz 73 „ Newyork 
ee . Breme 25. Jan. 73 „ Newyork [D. Weſer 22. März 72 „ Newyork 
a an 1. Febr. 73 „ Aer ID. Leipzig 26. März 73 „ Baltimore 
D. Main 878 „ Zn b. Donau 29. März 73 „ Newnork 
9 6 73 „ Balt re 2 . 
ö iſſage⸗Preiſe: nach Nemyort: Grite Calüte 165 3 
; tihended 55 Thaler Freu Couraet 8 ren, 
Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 88 Thaler Pr. Ert 
Yon Bremen nach Neworleans va Havre 


und Havana 


D. Köln 18. Decbr. D. Straßburg 4. Jan. 1873 D. Frankfurt 29. Januar 
= Köln 26. Februar D. Hannover 12, März D. Reh 26. Denn 
Frankfurt 9. April. 


D. 
Waſſage⸗Preiſe Erſte Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendec 55 Thaler Preuß. Courant. 


„ Bremen nach Westindien u Southampton 


Nach St. Thomas, Colon, Savanilla, Curagao, La Guayra und 
Porto Cabello, mit Anſchlüſſen vie Panama nach allen Häfen der Westküste 
Amerika's, ſowie nach China und Japan, 

8 D. König Wilhelm I. 6. Januar 1873. 

und ferner am 6. jeden Monats. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten 
inländiſche Agenten ſowie 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Ich bin zu Tontract⸗Abſchlüſſen für obige Dampfer ermächtigt. 
500) C. Mever, con ceſſ. Agent, 3. Damm No. 10. 


in Bremen und deren 


u u, 
＋ 2 2 
93 8 5 2 F 
8 Rn u m © 
D E 
12 8 8 as 
2335 E 3 8 
EG 8 48 * 
— 80 2 
38 2 3 4153 
5 8 3 Ss 2 
8 34% 
292: 5 857 3 
S838 2 8 8 
8 8 CH) 


Alild)- Beitung, 


ö Organ 
für das geſammte Molſiereiweſen einſchließlich Viehhaltung. 
Unter facultativer Mitwirkung 
Ubminiſtrator v. Ams berg, 
Ain; It Genie 3 —— Baſel, 
r en 


RER, 


8 N ee 
Ir. r. miegel; 
Rittergutsbef. Swartz, Hofgarden 


4 < ” herausgegeben von 
I Benno Martiny. 
5 Monatlich 2 Nummern. Ouartalpreis 20 Sgr. 
4 Durch alle Woftanftalten und Buchhandlungen des In⸗ und Unslandes zu beziehen. 
1 Verlag von A. W. Hafemann in Danzig. 
2 Bun pegel, 1 nt ür eine renommirte Wirthſchaſt ſuche 


44) Böbrer, Langgaſſe 55. ] Böhrer, Langgaſſe 55. 


Zeit als ſolche thätig waren und 5 
7) 


Prof.] Bez. Marienwerder vacant. 


im Haufe des Dr. Wiener in Braunsberg | N 
Gründliche, ſtreng wiſſenſchaftliche Behand⸗ 
lung aller chroniſchen äußerlichen und inneren 


egen mäßige Penſion einen Eleven. En und veralteten Uebeln. Monatlich 


Leiſchin, den 19. Novbr. 1872. 5 
Marie Wurl. 
Indem ich Obiges beſtätige, kann 


Galfamilſinger L); 


nachdem ich deſſen Wirkung ge⸗ 
ſehen, ollen rheumatiſch Leidenden 
nur auf's Wärmſte empfehlen, 
denn derſelbe hat ſich bei der Marie 


ſchirme, Ladenpreis 5 und 7 A, 
für 4 und 5 3, echte Alpacca- und 
Zanella⸗Regenſchirme pro Stück 1, 
© — — 11, 1%, 11, 2 und 25 , Kinder 
Schirme von 15 Hs an, beim Schirmfabrikanten 


Alex. Sachs, Matzkauſchegaſſe. 


Niederlagen: Berlin, Hamburg, Bremen, Frankfurt a. 
Breslau, Kiel. 


Wurl, die an ſehr ſtark geſchwol⸗ 3 

a Venen, furchtbar ſchmerzhaften ur 
Füßen litt, ausgezeichnet be: EEE TREE TEE TEE? 2 
wahrt. Dieſelbe kann ihre Arbeit Verlag bon Eduard Hallberger in Stuttgart. * 


verrichten und brauchte ich ſie nicht 
zu entlaſſen. x 
Letſchin, den 19. Novbr. 1872. 
Johann Zimmermann, 
Gutsbeſitzer. 

+) Depot für Danzig bei Richard 
Lenz, Brodbänkengaſſe 48. 

Preis pro Yı Fl. 1 % 10 875, 
pro ½ Fl. 22 Hr 
Annoncen⸗Expedition 
eidler & Co., Berlin. 


Mühlenbrock, Meyer u. Co., 


Speditions, Commiſſions⸗ und 
Agentur⸗Geſchaft, 


Bremen, 


empfehlen ſich zur Entgegennahme von Auf⸗ 8 
trägen in dieſen Brauchen. . 


Neue Feuer⸗Anzünder, 


unentbehrlich für jede Haushaltung, 1 Groß, 
144 Stüd, 10 r, 3 Groß, 72 Stück, 6 9 
Dieſelben werden wie Kienſpahn zum Feuer⸗ 
anmachen gebraucht, ſind aber, bei ganz un⸗ 
gefährlicher Handhabung, ſo bedeutend in 
Brenndauer und ſtarker Flumme, daß fie 
Torf, Kohlen, ohne Zuthat von Holz und 7 — 
feld ee . 10 2 5 = Br Kom, Ghrengelgcht 
einiger * > 5 
preußen bi — eh Zu beziehen durch alle Buchhandlungen des In⸗ und Auslandes. 


Otto Hommel, |= —— ö f 
(ie e ene e Liebig Company's Fleisch-Extraet 


Pfeinekocht ſehr füß und beſonders ſteif 
aus Fray-Bentos (Süd-Amerika). 
trägt und auf der Etiquette der Name J. v. Lie- 


eingekocht, pr. Ctr. 68 „ incl. Kübel ab 
Nur äch 
Ur C { big, in blauer Farb» aufgedruckt ist, 


Merſeburg verfendet gegen Nachnahme 
———ͤͤ —ykU 2 —— 
1 2 


„V. Kramer 

in Merſeburg a. d. S. 
Das Publikum wird dringend gewarnt sich nicht anstatt der 
obigen Waare anderes, am Markte erschienenes Extract in 


Getreide⸗Preßhefe 
ganz ähnlicher Verpackung, die auf Täuschung berechnet aa unter- 


haltbar und äußerſt kräftig, verſendet 
schieben zu lassen. 


Zu feinſten Feſt- und Ekrengeſchenken 


kann als ein Prachtwerk von großartiger Schönheit aufs & 
Wärmſte empfohlen werden: f 


Parbt-Gibel! 
mit 230 grossen Bilbern 
Guſtav Doré. 


Nach der deutſchen Ueberſetzung von Dr. Martin Luther. 
Zwei Bände groß Folio 


5 in Original⸗Prachteinband mit Goldſchuitt u. reichſter Goldpr Fung, & 
in gan; Maroquin roth mit Goldſchnitt Preis Thlr. 41. 15 Sgr. od. fl. 72. 24 kr. rhein. 9 

2 g 5 ſchwarz mit Goldſchnitt . .. Preis Thlr. 38. 20 er. od. fl. 67. 24 tr chein. * 
„ engl. Leinwand mit Lederrücken roth mit Goldſchnitt Preis Thlr. 35. 7½ ͤ Sgr. od. fl. 61. 24 ir. roein. 
ſchwarz mit Goldſchnitt Preis Thlr. 34. 22½ Sgr. od. fl. 60. 80 ir. rhein, = 


das Werk kann auch in beliebigen Zwiſchenräumen (in broſchirten Lieferungen, Abthei⸗ # 
lungen) allmälig ſammt den Decken apart bezogen werden. 

Voſſiſche Zeitung: Auf das Glänzendſte in jeder Beziehung ausgeſtattet, wird das gan:: Werk 
im größten Folio, auf dem ſchönſten Kupferdruckpapier und in höchſter n e Vollendung gebrudt- 
mit ſeinem reichen Bilderſchmuck ein wirkliches Erbauungsbuch für Geiſt und Herz, für das iunere und @ 
äußere Anſchauen abgeben. ? a 4 

Basler Nachrichten: Ein in jeder Hinſicht großartiges, künſtleriſch wie typographiſch vollen deter 


Werk, das Ban 91100 u dere kann. befond f f 
- er Jahresbericht: 3 befonderß eignet ſich daſſelbe zu ko 5 
en und bleibt ein Familienſchatz von Kind auf Aindezkiud. N un Lehren — 


wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften 


jedes Quantum die Getreides Brennerei und 
Preßhefefabrik von 


Wilh. Conrad, 


Grünbof, Steitin. 
Ruſſiſche Nüb⸗ und Leinkuchen 
geben ſehr billig ab 
Crohn & Bischoff, 
Körigsbera in Pr. z 
ein in Elbing in einer Haupiſtraße ge⸗ 
M legenes vierftödiges, maſſives Geſchafts⸗ 
haus, in welchem ſeit 60 Jahren ein Glas», 
Porzellan⸗, Sleingut⸗ und Spiegel⸗Geſchäft 
mit gutem Erfolg betrieben worden, und 2 
Speicher, iſt, incl. des Wagrenlagers, unter 
vortheilhaften Bedingungen ſof. zu verkaufen. 
of. Sehler, Elbing. 


In Grüneberg bei Pr. 

Stargardt ſtehen 150 St. 

De Hammel zum Ber: 
auf. 


Für eine Dampfſchneidemüble 


ſuche einen Maſchinenheizer und einen 
Schneidemüller, welche bereits längere 


Zu haben bei den Correspondenten der Gesellschaft, sowie in allen grösse- © 
‚ron Apotheken, Specerei- und Delicatessen-Handlungen. 


AUSGEZEICHNET 


GROSSE Goldene Medaille 


für beste Qualität 


auf der 
polytechnischen Ausstellung in Moskau 
g — ——: * 
Der Aufsatz von Herrn Dr. W. von Schneider über dio bedeutenden 
Ersparnisse in Haushaltungen bei Verwendung von Fleisch-Extract, veröfent- F® 


licht in den grösseren Zeitungen, ist bei den Verkäufern des Liebig'schen ® 
Fleisch-Extractes gratis zu haben. 


Allen Herren 
gute Zeugniſſe beſitzen. nick 
« AHronbeim 
Poſen, Wilbelmeplatz No. 4. 

Känſtige Oſtern wird die Vorſteberſtellef 

einer ſeit mehreren Jahren bejtebenden | ® 
und ſehr erweiterungsfähigen böhern Pr vat. 
Knabenſchule in guter 2 > Ba. i 
I u riftliche 
unter No. 9264 bis zum 15. Decbr. u die 
Exped. dieſer Zeitung gerichtete und mit An⸗ 
gabe der Qualification verſehene Anfragen 
erfolgt binnen 14 Tagen ſchriftl. Antwort. 


Kranken⸗Penſton 


owie Gesellschaften, Vereinen, Instituten, welche Hekannt- 
4 machungen in öffentliche Blätter erlassen, empfehle ich meın . 


Annoncen-Expedition 


für sämmtliche Zeitungen, illustrirte Blätter, Fach-Journale eto. 
zur gefälligen Benutzung. E 


Die Preisnotirungen sind genau dieselben, wie bei dlrectem * 
Verkehr. 


Bei grösseren Aufträgen entsprechenden Rabatt, je nach Wall © 
der Zeitungen. 8 


Adressen-Annahme auf Gesuche und Offerten jeder 2 


Art gratis. H. Albrecht, 


Agentur des Central-Börsen- und Handelsblattes. 


74, Friedrichstrasse 74, an der Jägerstrassenecke, 


a Te 


EN 


5 An J. d. Mts. wurde meine liebe Frau 


8 Weihnachts geſchenk für] 


in junges geb. Mädchen aus ach 


Eliſe, geb. Spitzhutt, von einem 255 
kräftigen Jungen entbunden. 
Wilhelm Kullmann. 


Kalender pro 1873 


Th. Anhuth, 


Langenmarkt 10. 


„Möge auch in Norddentſchland 

dieſer vortreffliche Sprößling des Schwarz! 
waldes, der „Lahrer Hinkende“ ſich 

tmmer mehr Freunde erringen; er verdient es.“ 


Montag, den 9. Dezember, beginnt bei mir der 


Weihnachts⸗Ausberkauf 


von folgenden, im Preiſe bedeutend ermäßigten und zu practiſchen Geſchenken geeigneten Artikeln: En 
„Kragen⸗, Stulpen: und Aermel⸗Garnituren Negligée⸗ 

Hauben, Schleiern, iriſch⸗leinenen u echten Batiſt⸗Taſchen⸗ a 9 68 

tüchern, ſeidenen Tüchern und Shäwlchen, buntſeidenen e rea i. Erd 

Herrentaſchentüchern, Sammethüten, wollenen Pelerinen, Geſucht ! une. 

ſowie eine Partie ſeidener Hut⸗, Hauben⸗ und Schärpen⸗ 

Bändern.“ | 


R 
Auf Verlangen werden Schärpen und Schleifen in ben neueſten Fagons fofort angefertigt, 


nuar 1873, 2 Reiſende nur bee 
Adolph Hoffmann, 


tende Colonſal⸗Waaren⸗Geſchäfte, ein tüch⸗ 
vorm. Louis Dietze. 


Landwirthe und tu 
Geſchäftsleute 


werden als Taxatoren und Agenten verlangt 
und lönnen einträgliche Stellungen er⸗ 
galten bei einer allgemein beliebten Feuer⸗ 


„ Fur 1873 5 haben bei allen uch, 8 
händlern und Buchbindern. Preis 5 . 
Dampfer-Verbindung, 

Danzig Stettin. 
Von Danzig: 

Dampfer „ told“ am 11. December. 
Ferdinand Prowe. |® 
Ven Danzig nach Copenhagen 


Dampfer „Die Erndte“ Capitain Scherlau 
am 14. December. f ” 


tiger, mil dem Dampf⸗Apparat vertrauter 


( Deſtillateur, mehrere Buchhalter an 
ſſchöner Handſchriſt, gewandte Verkäufer für 
Material, Kurz, Eiſen⸗, Eigarren⸗, 
Doſamentir-, Herren⸗ und amen« 
Garderobe ⸗Geſchäfte, letztere muͤſſen aber 
mit der Confeklion vertraut fein, ſowie 


Le hrlinge für alle kaufm. Branchen 
durch das Stellen: Bermittelungs-Burean von 


Ferdinand p entgegen Hermann Zimmermann, 
na 5 I Stettin, Friedrichstraße 6, 

An Ordre 1. Wollwebergaſſe 11. „„ 
trafen bier ein von Sendung E. N. Becker 8 REIST e er ES ERBE e Rn Mn Chen Vermittelung 


in Harzburg, per Dampfer via Stettin: 
Det ne ae R £ 

er unbekannte Empfänger wolle 
ſchleunſaſt melden bei = c 


Ferdinand Prowe, 
97189) Hundegaſſe No 36. 


Militair-Examina. 


Mein Inflitut, an dem 5 bewährte Lehrer 
willen, gewährt Wenflom, und ber. f. Of 
zier⸗, Fähnri 96% Sercadetten , Einj. |} 
reiw. Examen, Neife f. Prima ꝛc. 
mit Auen folg, in 5 kurzer Zeit vor. 
Proſp. gratis. Tägl. 5—6 Stunden. 
Berlin, Schillſtr. 19. (6113) 
E. Bormann, Hauptmann a. D. 


i unter ſtrengſter Discretion. 
ö (Ein beſtrenommites Galamerie⸗, Tapiſſerie⸗ Einziges Inſtitul Deutſchlands für Ehes 
N und Kurzwaaren⸗Geſchäft in frequer teſter vermitlelungen. Reiche Partien fteben jeder⸗ 
Aalen deer aner e ne zeit zur Berfügung. Zahlreiche beſcheinigte 
alber unter ſe nftigen Bedin⸗ ckli 
gungen ſofort zu verkaufen. Gef. Offerten 825 dean eee ee 


f 
unter 9396 nimmt bie Exped. b. 3. entgraen’ “ Gef. Anträge zu richten nicht anonym) an 

Eine gute Leihbiblfothek Direktion J. Hersch, 
ſteht billig zum Verkau 


. Breslau, Zwingerſtraße 4a. 
Adr. unter No. 9641 befördert die Expe⸗ 1 Be 


|| dition dieſer Zetung. 8000 Thaler 


werden auf ein birfises Grundſtück in beſten 


Sehr vorth. Gutskauf 
Stadtgegend zur 2. Stelle fofort geſucht. Nun 


Selbſtdarleiher wollen ihre Abreſſen in 


f N Gpp._diejer Zeitung unter No. 9596 nieberl, 
3 Sy agp. bieten BE Vorzügliches 
N ompl 2 e 
— a —. Te Mide A Tipoli- Vier 


20 Flaſchen pr. 1 * empfiehlt das General⸗ 
Verſandt Bier Deva von 


Adolph Korb, 
anzig, 
mit completer Einrichtung, jährlicher 8 ebener garn. e Er 


Teppiche, Teppichstoffe 
Tischdecken, Möbelstoffe und 


* Gardinen: 
in grosser Auswahl empfiehlt 


August Momber. 


TEN ee 


beute Rambonillet⸗ 


Tuche, Buckskins, 


en. i Anzüge und Ucberzicher umſatz 40,000 Thlr., iß] an S pte e sa 
zu Weende 5 öttingen 2 empfiehlt ſehr billig, va «0000 Til Angas, . 


lung zu verkauſcu durch 
Th. Kleemann u Darst. 


Vterobdbänt n aſſe No. 34. 
Hochtragende und friſchmelkende 
— Kühe ſiets zu haben bei 


AR A. Lüttke, 
8854) FKeoſſowo bei Teres pol. 


TTT 
Men in Czaittſaa im Danziger Werse, 
+ Meile von Dirſchau gelegenes Grund. 
ſtück, mit guten Gebäuden, einer Kathe und 
5 Hufen 14 Morgen culm., theils Acker 
theils Wieſenland, bin ich Willens aus freier 
Hand zu verkaufen. Käufer können ſich 
Eu I jederzeit bei mit einfinden. 9683) 


C. Driedger. 
Schöne Nußkohlen zur 


| früber deutsches Haus 
August Momber. une 


a 
Dienſtag, 7. Januar 1873, 
Mittags, über 


47 Vollhlutböcke 


und eine Anzahl Halbblutböcke. Ver 
zeichniſſe werden auf Munich zugeſchickt. ; 


Amtsrath Greiffenhagen. 21 


— 


freund 
ugarten No. 1, 


e aa 
Sonntag, 8. Decbr. ERT ; 

= GONCER — 

ausgeühet Jen br Rap 4 3 


Reg 


Entree 21 85 S. Buchbo 
Stadt-Theater zu Danzig. 


Hausfrauen. 
In neuer, ſehr vermehrten Auflage erſchien 


ſo eben urd iſt in allen Buchhaudlungen 
vorräthig: 


thi 
Pauline Jonas, Kochbuch, 


in 2086 erprobten Küchenreceplen, 


Wolene und halbwollene 
Kleiderstoffe 


aller Qualitäten empfiehlt bei billigster Preis- 
notirung 
August Momber. 


Sa» 


Luſiſplel in 5 Acten von G. Freitag. 
3¹ meiner am Dienſtag, den 10. 
ſtatifinden den VBeneftzBorftellung: 


achte Auflage, 
mit Angabe der neuen Maaße und Gewichte 
b neben den alten. 


Preis gebunden 1 % 74 Dr Roſtfeuerung ſind bi in 
3. . Len de i in get ur d Schi, 1 1 1981 in 2 — „Guſtav“ R 
Mu fts[Lung zeige . pp ß Undegaſſe No. 62. ober: * 
. e Danziger Schiffswerft⸗ und Keſſelſchmiede. e „Der Maskenball“ 


F fe Arbeſtspferd7, welche N 
wei ſtarke gute in Große Oper in 5 Acten von Auber 


lade ich hiemit ein bochverehrtes Publikum 
ganz ergebenſt ein. 


Jos. Niering. 


Selonkes Theater. 

die chemiſche Fabrik zu Danzig. Seta 8 e Se 
— 2 9 anger. De 1 

In Pr. Stargardt am breite Fraul. v. Schmibtfom. U. 7 


Markte, beſte Gegend, iſt un passanı! Esser Ser Be. 
ein geräumiger Laden, Prang. gest mi e Gin ache 
worin ein Kurzwaaren⸗ ite Segen den . Die Maketenberter 
Geſchäft h etri eb en wird, Sende Geſang. no von 
ee 
Extra⸗ Borftellung, 


Einmaliges Auftreten der 1ljährigen Ges 
däctnipfünftlerin Rolina. 
Tür die durch die Sturm flulh geihäbigten 
Bewohner der Oſtſeeküſte ſind bei uns 
eingenangen von A. K. 1 . vom ſtillen 
Solotiſch in ſtürmiſcher Nacht 4 %, R Klotz, 
Pelzer und W. Schwandt in Putzig 3 M, 
2 8 T 5 * R. 15 

Kr L. O. K. 10 idor vinſo 
n 1 * Blr 


2 , Meyer Lovinſe 
10 %. Zusammen ieh 20 455 

Um fernere Gaben bitiet die Expedition 
der Donziger Zeitung. 


Dienſtag, ur 1 Bir anden. e 

. ; ‚Ned 

iu ne fabeses bei Herrn A Rob: 
ſeder tateibf. 


Actien⸗Geſellſchaft. 


Unter Hinweis auf die 8$ 4 und 5 des Statuts werden bie Actionaire aufgefordert, 
auf die noch nicht voll gezahlten Interimsſcheine bis zum 


15. Januar 1873 einſchließlich 


die letzte Einzahlung von 30 pCt. mit Drelßig Thaler pro Stück an eine der folgenden 
Stellen: 


Danziger Bankverein in Danzig, 
Königsberger Vereinsbank in Königsberg i. Pr., 


Herrn Jacob Litten in Elbing, 
gegen bie Empfangsbeſcheinigung der betreffenden Einzahlungsſtelle zu leiſten 
b VV 
1 U % 0. — 7 1014— u — 2 + 
Saen We See eee -haben die zum 15. November e. ausgelchriebere Einzahlung von 30 pet, nicht gaeinel 
Eliri für Geschwächte Nach $ 5 des Statuts geben die ſäumigen Actionaire ihrer Rechte aus der Actienzeichnum, 
8 . und der geleisteten Toellzahlungen zu Gunſten der Geſellſchaft verluſtig; die betreffen 1 
i 4 vach einer Vorſchr. d chineſ Interimeſcheine find von uns öffentlich für mortificirt zu erklären und durch andere für 
eg Bexeitet Die 1 die Geſellſchaſt zu verwerthende zu erfegen. — 
wunderbaren Erfolge bie]. Wir beabsichtigen der nächſten General Verſammlung vorzuschlagen, daß fie 7 
Heilmitt, worüber 3. Ein pieſen Bestimmungen zu Gunſten derjenigen Xcitonatre Aöſtand wegen, welche die r 1 
licht 100 fal. meb,inerfenn, ſtandige Ginzablung und die zum 15. Januar 1873 ausgeſchriebene bis zum lebt ee 
vorliegen, haben mit Rech! Tage leiſten. lieber dieſe Einzahlungen kann vo Län fig, bis nach dem penehmügenben De 
) Nuſfeder 8 ele, sel der . nicht au e qulitirt werden, ſondern 
. 9 a d [der werden bis auf Weiteres in Aſſervation genommen. 
en, paß dee Mitt. Ps unbeſtreitbar die 5 5 den 2. Dezember 1872. 


2 
ge dae Danziger Schiffswerft⸗ und Keſſelſchmiede. 
Actien⸗Geſellſchaft. ä 


Neumit. nid s gemein haben. Preis für 
Der Aufſichtsrath. 
Hirſch. 


Glockenthor 
No. 135. 


Einige hundert Centner 
Flachs 


werden zu kaufen geſucht. Gef. Offerten 
nebſt Preisangabe werden unter 9763 in der 


eſitzer a 
H. J. Berthold. 
Fin Material und Shipchand⸗ 
ler⸗Geſchäft iſt ſofort oder 
ſpäter zu verpachten. teile 
unter 9463 in der Exp. d. 3. 


ür 2 Mädchen von 12 und 13 Jahren 
ſucht eine Gouvernante, muſikaliſch, 


C. Haaselau, 
Güttland bei Hobenftein, 


It mein e A 
s t 11®8elieiös!!! 
Holz rp A Sr Bit Freundlichſten Dank a 


Schulkenntulſſen verſehenen jungen G. 


at u. Balſam incl. Verp. u. ausführt. 
Gebr. Anweiſs. 2 Tylr. (Zuſendungen erfolgen 
er Nur g. Einz. d. Belr.ipr. Poſtanw. 
» 5 „durch 


. i » 1.00%, 7 8 
Send Bret. Lpoltetes 1 OL in Streu Die Pr eußiſche 
a. d. Ditiee, Königr. Preuß. ' A 22 1 8 
1 Doden-Eredit-Arlien-Dan 
Die Dr. Ludw. Tiebemann'ſchen Heil⸗ 
mitteln g. Impot. find eine Exrungenſchaft in Berlin 


der Mediein, die die größte Anerkennung nkündbare dupothekariſche Darlehn unter ſehr Uberalen Bedingungen 
verdienen u. von ärztl. Seite jedem Hülfe⸗ ap abu bie Valuta Pr Gelde durch die General⸗Agenten 


enden aus inneiſter Ueberzeugung em 8 18 Lehrling. 8709 — —v—-—L.: — 
W . l. Bene Se in. Rich“ Dühren & Co., W Sanzig, G. Deectiber 1873.” Rebartion, ee e Berlag vo: 
*) Werd. ſortgeſ. 2 13582) Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. Ed. Lignitz, fem ke Denke, 


Familie ſucht eine Stelle bete, 
terin oder zur Hilfe der Hausfrau in deß 
Stadt oder auf dem Lande. Zu erfragen bei 


” m 2 
Brobbänkengoffe No. 20, neden dem Thore. 


und Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. Adr. 
icherungs⸗Geſe d. 509 ab 


X. X. in fanenburg. 


K ka Sa N a 


* A 
NR, 3 
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® 


